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MKerkel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden ga
Jn Leipzig in der2 genommenC r O n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtrafe,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienst ag den 24. Januar

Denutſchland.
Berlin, d. 21. Januar. Seine Majeſtät der Kö

nig iſt von Freienwalde a. d. O. zuruckgekehrt.
Berlin, d. 23. Jan. Se. Majeſtät der Konig haben

uht:2 Wien Kreis Phyſikern Dr. Beſſer in Zeitz und Dr.
Scheller zu Querfurth den Charakter als Sanitäts Rath
zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter von La-
denberg iſt von hier nach Zehdenick abgereiſt.

Berlin, d. 20. Jan. Nachſtehendes iſt die in der Ge
ſetzſammlung (Nr. 1 von 1843) enthaltene königliche Verord-
nung, betreffend die Anſtellung der Direktoren und Lehrer der
Gymnaſien u. ſ. w.: „Wir Friedrich Wilhelm, von Got-
tes Gnaden, König von Preußen c. 2c. verordnen zur naheren
Beſtimmung der Vorſchriften der DienſtJnſtruktion fur die Pro
vinzial-Konſiſtorien vom 23. Oktober 1817 6 und 7 der Re
ierungsJnſtruktion vom nämlichen Tage H. 18 lit. a. und derLedre vom 31. December 1825 lit. B. Nr. 8 wegen Anſtellung

der Direktoren und Lehrer der Gymnaſien, der Schullehrer-
Seminarien und der zur Entlaſſungs-Prufung berechtigten hoö
heren Burger- und Realſchulen, unter Aufhebung der bisher
beſtandenen theilweiſen Suspenſion dieſer Vorſchriften auf

den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt. F. 1. Das
Recht zur Anſtellung und Beförderung der Lehrer an den Gym-

extheilen, dieſe Anweiſung zu befolgen.

naſien und Schullehrer-Seminarien, und wo dieſe Anſtalten
dem Patronate einer Stadt, oder anderen Korporation unter

worfen ſind, das Recht zur Beſtaätigung der Lehrer ſteht den
ProvinzialSchulkollegien zu; dieſe müſſen jedoch zu der An-
ſtellung, Beförderung oder Beſtätigung, ſofern ſolche nicht
blos einen Hulfslehrer oder einen auf Kündigung angeſtellten
techniſchen Lehrer betrifft, die Genehmigung des Miniſteriums
der geiſtlichen und Unterrichts- Angelegenheiten einholen. Auch
ſind dieſelben verpflichtet, wenn das Miniſterium ſich in ein
u Fällen veranlaßt findet, wegen der Anſtellung, Befor-
erung oder Verſetzung eines Lehrers beſondere Anweiſung zu

Dem Miniſterium iſt
daher von jeder Erledigung einer Lehrerſtelle ſofort Anzeige zu
machen. 2. Die Beſtimmungen des 9. 1 finden auch auf die
Anſtellung, Beförderung und Verſetzung, imgleichen auf die

Beſtatigung der Lehrer an der zur Entlaſſungs-Pruüfung nach
der Jnſtruktion vom 8. Marz 1832 berechtigten höheren Bur-
ger- und Realſchulen mit der Maßgabe Anwendung, daß in
Beziehung auf dieſe Anſtalten die Regierung in die Stelle des
Provinzial-Schulkollegiums tritt. H. 3. Die Ernennung der
Direktoren der in den 99. 1 und 2 erwähnten Unterrichtsanſtal-
ten, imgleichen die Beſtatigung der Direktoren in den Fallen,
wo jene Anſtalten dem Patronate einer Stadt oder Korporation
unterworfen ſind, behalten Wir Uns Selbſt vor. 9. 4. Jn den
Rechten der Patrone der gedachten Unterrichtsanſtalten zur
Wahl der Direktoren und Lehrer wird durch die Beſtimmungen
der 13 nichts geändert. Urknndlich unter Unſerer Höchſt
eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem königlichen Jn
ſiegel. Gegeben Charlottenburg, den 9. December 1842. (L. S.)
Friedrich Wilhelm. Prinz v. Preußen. v. Boyen. Muühler.
v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother. Graf v. Alvens-
leben. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Freiherr v. Bulow.
d. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Graf v. Arnim.“

Berlin, d. 20. Jan. Die engliſchen Zeitungen und nach
ihnen mehrere Blätter des Jnlandes haben vor Kurzem die
Strandung des hannoverſchen Schiffes „die gute Hoffnung an
der Sudkuſte von Wales und hierbei des Umſtandes erwähnt,
daß ſich auf dieſem Schiffe verſchiedene fur den Konig beſtimmte
Kunſtwerke und Alterthumer, unter anderen eine koſtbare Mar
morſtatue zum Werthe von 2900 Pfd. St. befunden haben.
Das wahre Sachverhaltniß iſt dieſes. Das genannte Schiff,
das allerdings am 16. v. M. auf dem ubel beruchtigten Clefn-
Siden-Sand am Ausfluß des Bury River in der Nähe von
Llanelly (Caermartenſhire) auf den Strand gerieth und, den
ſeitdem eingegangenen Nachrichten zufolge, verloren iſt, hatte,
außer einer fur den Herzog zu AnhaltDeſſau beſtimmten neuen
Marmorſtatue und einer Quantität Marmorplatten fur das
Baſſin in Sansſouci, zwanzig Kiſten mit Kunſtſachen und
Alterthumern geladen, welche fur die königlichen Muſeen in
Jtalien erworben worden waren. Die erſten Berichte uber
dies bedauernswerthe Ereigniß lauteten ſo unbeſtimmt und zum
Theil einander ſo widerſprechend, daß es längere Zeit ungewiß
blieb, ob etwas und wie viel von dieſen Kiſten gerettet ſei.
Die ſehr ungünſtigen Verhältniſſe bei der Bergung der geret-
teten Gegenſtände, insbeſondere der Umſtand, daß die aus dem



Wrack geſchafften Stücke acht engliſche Meilen weit uber den
Uferſand geſchleppt werden mußten wodurch die Signaturen
der gauzgebliebenen Colli verwiſcht wurden, mochten eine ganz-
liche Verwirrung der einzelnen Beſtandtheile der Ladung und
jene Unbeſtimmtheit in den eingehenden Nachrichten haupt-
ſächlich veranlaßt haben. Gegenwartig ſteht ſo viel feſt, daß
der großte Theil der in jenen zwanzig Kiſten verladenen Kunſt-
gegenſtaände, unter denen vorzüglich eine werthvolle antike Re
plik des Meleager im Vatikan zu nennen iſt, geborgen wurde
und beim Eintritt der gnſtigeren Jahreszeit zunächſt nach Ham
burg und dann weiter hierher befördert werden wird.

Frankfurt a. M., d. 16. Januar. Die Bundesver-
ſammlung halt nächſten Donnerstag wieder die erſte Sitzung
unter dem Praſidio des koöniglich preußiſchen Bundestagsge-
fandten, Grafen von Donhoff. Von den Bundestagsge-
ſandten durfte außer dem Präſidialgeſandten, Grafen von
Munch-Bellinghauſen, nur noch der der freien Städte,
Syndikus Siveking, abweſend ſein, da dieſer noch einige
Wochen in Dresden als Mitglied der Elbſchifffahrts-Kommiſ-
ſion verweilen wird. Der kaiſerlich öſterreichiſche Hof
rath, Baron Nell von Nellenburg wird noch langere Zeit
hier verbleiben, und es iſt allerdings nun wahrſcheinlicher, daß
ſich die Furſtlich Thurn und Tarisſche Generalpoſtdirektion
mit ihm uber die Herabſetzung des Brliefportos verſtändigen
werde.

China.
Den letzten Nachrichten aus China zufolge, wurden da

ſelbſt in den engliſchen Waaren ziemlich lebhafte Geſchafte ge
macht und mamentlich ging der Preis der Baumwollengewebe
etwas in die Hohe. Jn Opium wurde viel ſpekulirt, und der
Preis deſſelben ging von 900 bis auf 1000 Rupien pro Kiſte
hinauf. Dagegen klagen die letzten Berichte aus Kalkutta und
Madras über fortdauernde Handels Stockung. Der Preis des
Jndigo war, bei dem geringen Vorrath dieſes Farbeſtoffes, bis
auf 20 und 22 Rupien (das Maund zu 40 Pfd.) hinaufgegan
gen ſo kauften ihn die einheimiſchen Färber. An Schiffen in
den indiſchen. Häfen war Ueberfluß, und die Fracht nach Eng
land und nach China ſtand äußerſt niedrig viele Schiffe lagen
müßig..

Vermiſchtes.
Duisburg, d. 16. Jan. Jn dem durch Gos beleuch

teten Geſellſchaftslokale zu. Duisburg wird ein unterer Raum
mittelſt Leitung eines Rohrs durch Fußboden. und Decke erhellt.
Dieſes ſo geleitete Licht wollte geſtern Abend nicht brennen, und
mußte ein Leck befurchtet werden. Der Oekonom, Gefahr vor
herſehend „ging im Dunkeln auf den obern Raum, der auch
mit Gas gefüllt war, welches er durch Oeffnen der Thuren und
Fenſter entweichen ließ. Jetzt unterſucht er das Rohr, bis er.
dicht an den Fußboden mit dem Lichte kommt wo eine Explo
ſion unter ihm erfalgt, indem die Decke mit einem ſtarken Knall.
herunterſtuürzte. Die im untern Raum befindliche Perſon wurde
nur dadurch vor dem Erſticken gerettet, daß zufällig die zwei
großen Thüren offen ſtanden. Beim Unterſuchen der Röhren-
leitung fand ſich, daß ſie die Ratten oder Mäuſe zerfreſſen hatten.
Zur Verhuütung des Anfreſſens der Roöohren wird das Anſtrei
chen mit Terpentinöl, empfohlen.

Am 13. d. erſchien zu Reip zig bei Frankfurt a. d. O.
in Folge der gelinden Witterung ein höchſt unerwarteter Fruh
lingsgaſt, ein Storch, der von ſeinem alten Neſte Beſitz nahm,
und den der Ortspfarrer ſich ſeine Nahrung auf den. Wieſen
ſuchen ſah.

London, d. 14. Jan. Seit 24 Stunden weht hier
ein wahrer Orkan; auf allen Straßen ſieht man herabgefallene
Dachziegel und Schornſteine; viele Bäume ſind entwurzelt
worden; die Blätter geben weitläufige Beſchreibungen von dem
angerichteten Schaden. Zu Liverpool hat man die Bemerkung
gemacht, daß der Barometer ſeit 40 Jahren nicht ſo niedrig
geſtanden. Zu Portsmouth hat der Sturm große Verwuſtung

Auch von Ramsgate, Devonport, Deal, Fal-
mouth und Sheerneß laufen betruübende Nachrichten ein überall
angerichtet.

an der Küſte hat der Orkan großen Schaden gethan.
Bruüſſel, d. 13. Jan. Der Sturm hat geſtern mehr

faches Ungluck angerichtet. Jn Luttich hat er von einem bau-
fälligen Hauſe, das eben ausgebeſſert wurde, das Dach abge
riſſen und auf die Arbeiter geſchleudert. Nach vieler Muhe
wurden 4 derſelben aus den Trummern hervorgeſchafft, ein
fuünfter war getoödret worden. Der Eiſenbahnzug iſt zwi-
ſchen Antwerpen und Bruſſel mehrmals durch den Sturm auf-
gehalten worden. Zuletzt riß er das Dach des Waarenbehal-
ters ab und warf es unter die Räder des letzten Waggons.
Zum Gluck bemerkte es der Kondukteur und ließ den Zug ſo
gleich halten. Zugleich wurde der Heizer vom Tender herab
in den Graben geworfen, wobei er mit einigen Kontuſionen
davon kam.

Duüſſeldorf, d. 14. Januar. Jn dieſem Augenblicke
läuft das Gerucht um, daß der Wunderſchäfer von Niederempt
gefänglich eingebracht iſt, welches einige Pilger beſtätigen, die
unverrichteter Dinge von dort zurückgekommen ſind. Seine
Wunderſendung hatte in der That nicht ungelegener fallen kön-
nen. Durch das ſchlechte Werter, in welchem Tauſende von Lei-
denden reiſten, haben die Meiſten, nachdem der erſte Enthuſiasmus
nachgelaſſen, ſich viel ſchlimmer gefuhlt, und eine große An
zahl iſt ganz zu. Grunde gegangen. Die Aerzte der Umgegend,
welche ſchreiende Fälle vorlegen konnten, ſind als Klager auf
getreten, und ſo wird das Ende des Unfugs, der unſerer Zeit
wie unſerem Lande Schimpf und Spott bereitet hat, wohl ge
kommen ſein. Wahr iſt es, daß alle namhaften Pilger jetzt von
Amtswegen uber ihren Verkehr mit dem Wundermanne ver-
nommen werden.

ken Verwandten den Pilgerzug unternahm und gleich anfangs
dem Betruger kein gunſtiges Zeugniß ſtellte. Die Nachricht der
Leipziger Zeitung: daß der Graf von Fuürſtenberg ſelber
am Wundexorte geweſen, iſt ungegrundet der Graf war in der
ſelben Zeit in Hannover. anweſend.

Freiburg, d. 14. Jan. Was man hier von einem
mit dem neulichen Blitzſchlag verbunden geweſenen Asrolithen-
falle mit großer Lebhaftigkeit beſprochen hat, und wovon auch
die geſtrige und heutige Freiburger Zeitung Bericht enthalt, be-
ruht zuverläſſig auf Jrrthum. Wir haben von den unterrich-
tetſten Sachkennern das beſtimmte Urtheil vernommen, daß
die ſämmtlichen in dieſen Tagen auf dem Munſterplatze aufge
leſenen ſogenannten Asrolithen theils bloße wohl zufällig
durch den Verkehr der benachbarten Eiſenhandlung zerſtreute
Stückchen Eiſenſchlacke, theils ſogar Geſchiebe von Kieſelſchle-
fer ſind. Ein Meteorſteinfall gleichzeitig mit einem wirklichen Ge
witter wäre ein ganz neues und durch das zufaällige Zuſammen-
treffen wirklich erſtaunenswerthes Ereigniß. Daher iſt es
wohl paſſend, der Verbreitung. eines ſo irrig aufgefaßten Fak
tums entgegenzutreten.

Unter dieſen befindet ſich auch die Gräfin
von Furſtenberg-Stammheim, welche mit einer kran-
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Fond- und Geld Cours. Waſſerſtand zu Halle
am 23. JanuarBerlin, d. 21. Januar 1848.v Oberhaupt. 5 Fuß. 2 Zoll.7 de S Pr. Cour. Acti w. Pr- Cour. Unterhaupt 5 Fuß 6 Zoll.en. 7 nFon a Brief. Geld t e Drief. Gele. Waſſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

St. Schuldſch. 34104 104 ;Brl.Potsd. Eiſenb. s e am 24. Januar 14 Zoll unter 0.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 102 do do. Prior. Obl. 4 102 e
räm. Sch. der „Mgd. Lpz. Eiſenb. 432!TEcchendlans 94 93 o. do. Prior. Obl. S 102 Fremdenliſt e.

e 4 r r Weh t r o Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Jan-Br e l. g o. O. rior. 2 ts ath Livo-ſeuh m Kronprinzen. Hr. Gutsbeſ. Brockmeier u. Hr. AmtbrDer de n i ten r J nius e rin Hr. Ober Steuerrath Wendenburg a. Hannover.Seſtp. Pfanbbr. 82103 do. do. Prior. Obl. 4 93 Hr. Dr. med. Woywod a. Königsberg

Pr. Kaufm. Schmidt a. Bremen,

Hr. pammerwerksbeſ. Hol
land-Cunz a. Oberſteinbach. Die Hrrn. Kaufl. Mühlrad, Jänicke
u. Uno a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Winkopp. a. keipzig, Er. Kfm-

Stadt Zürch Hr. Rendent Clauß a. Merſeburg Hr- Rendank Rtch
Hr. Kaufm.

Sr. Kaufm. Schmith a. Lüttich. Hr. Kaufm.
Hr. Partik. Götze a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Krämer a. Berlin. Hr. Kaufm. Henne
Hr. Dr. med-

Großh. Poſ. do. 4 106* Rhein Eiſend. 5 84 83
do. do. 37 to28 1017/ do. do. Prior. Obl. 4 97 96

HKpr. Pfandbr. 3 103 VWerl.-Frankf. Eiſ. 5 1103do. s 104 1035/, do. do. Prior. Obl. 4 103 1027 Schmidt a. Magdeburg
ar u. Neum. do. 3 104*, [103 Oberſchleſ. Eiſenb. A. rSchleſifche do. 11603 FFriedrichsd'or 13 13 ter a. Eisleben.

A. Goldm. à 5 Thl. 10 10 Reichardt a. Mainz.
isconto 3 z 4 Röſe a. Münden,

GFetreidepreiſe- berg a. Erfurt.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 21. Januar. (Nach Wifpein.)

35GerſteWeizen 48 45 thl.
HaferRoggen 62 44 2

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 19. Januar.

Wetzen 8 Thl. 275 Ngr. bis 4Thl. 74 Ngr.

Roggen a 29 4Gerſte s 2 3 74 a. Zeitz.Hafer 10 2 122Rappſaat eW. Rübſen 7. 158 7. 221 Reuter a. Templin.S. Rübſen

Oel, der Ctr. 12 e 22 J 2 burg

oldnen Löwen:365 thl. Gol
26 27. e Naumburg..

r m

Schwabe u, Hr. Jnſp.. Hartmann a. Deſſau

Goldnen Kugel: Hr. Lieut. v. Ladorsky a. Berlin.

Hr. Kaufm. Liebich. a. Leipzig.
Bange a. Dresden. Hr. Amtm. Schnok a. Kermesdorf.

Hr. Kaufm. Gruner a. Würzburg. Hr. Partik.
Mad. Nitzſche a

Schwarzen Bär: Hr. Privatlehrer Weber a. Berlin. Hr. Qkonom
Wernecky. a. Oldisleben.. Gymnaf. Cantz-a. Berlin-

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Sellier a. Stettin. Hr. Kaufm. Koch
Die Hrrn. Kaufl. Emrich u. Rudolph a. Mitweida.

Kaufm. Henneberg a. Magdeburg. Hr. Partit. Schreiner a. Berlin.
Hr.

Hr. Gutsbeſ.
Pr. Bau-Eleve Stockmann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Sommer a. Breslau. Hr. Schiffsherr. Staude. a. Ham.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine im Courier
abgedruckte Bekanntmachung vom 17. d. M.
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß auf der Station Beiderſee der Halb-
bluthengſt Praätor aufgeſtellt worden iſt,
welcher nur zu zwei Thaler Sprunggeld
docken wird.

Da es der freien Auswahl eines jeden
Pferdezuchters überlaſſen bleibt, nach ſeinen
perſönlichen Anſichten zu beſtimmen, ob er
ſeine Stute von dieſem Beſchaler zu dem
erhöheten Sprunggelde von 2 Thlr., oder
aber von einem andern dort ſtationirten
Landbeſchäler zu einem Thaler Sprunggeld
bedecken laſſen will, ſo hat ſich jeder Pfer
dezuüchter hieruüber bei der Anmeldunz ſeiner
Stute zu erklaren, und wird noch beſonders
bemerkt, daß nicht. mehr als höchſtens 50
Stuten für einen zu 2 Thlr. deckenden
Hengſt auf der Station angenommen wer
den können, und mithin denjenigen Zuchtern
der Vorzug gegeben werden muß, welche zu
erſt ihre Stuten fur den zu erhöhetem Sprung-
geld deckenden Biſchaler angemeldet haben.

Zur Auszeichnung ſind fur die Bedeckung
Veſer Beſchäler rothe Sprungzettel angefer
tigt welche nur fur diejtnigen Stuten zu

benutzen ſind, welche zu dem erhöheten Sprung-

gelde von 2 Thlr. bedeckt werden.
Halle, am 22.. Januar. 1843.

Der. Landrath des Saalkreiſes,
v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunizen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Hoſſchuhmacher Bofeu-
ſchen in. Hannover. 2). An Hrn. Dr.
med. Pritzel in Leipzig. 3) An Hrn.
Commiſſionair Jordan in Halle. 4) An
Hrn. Rector Buttermann in Gröönin-
gen. 5) An Hrn. Schneidermſtr. Förſter-
in Altflemmingen. 6) An Hrn. Schmie-
demſtr. Schreiber in Domnitz. 7). An
Hrn. Dr. Niemann in Göttingen.
8) An Hrn. Schulzen Suß in Haſſer-
roda. 9) An Hrn. Steindrucker Kein-
dorf in Leipzig. 10) An den Korbma-
chermſtr. Kramer in Aken. 11) An den
Handarbeiter. Markwitz in Halle. 12)
An den Hrn. Unteroffizier Moohrfel in
Berlin.
in Magdeburg.
machermſtre Gehricke in Salbe.

14) An den Schuh
15) An

den Schloſſergeſellen Schnabel in Berlin.

13) An den Pionier Bluhm

16) An den Schloſſergeſellen Vogel in Ham
burg. 17) An Hrn. Gericke in Berlin.
18) An Hrn Schulze in Minderr
19) An Hrn. Rohland in Altona. 20)
An Hrn. Schumann in Stettin. 21)
An Hrn. Ludwig in Cöthen. 22), An
Hrn. Krahmer in Magdeburg.. 235)
An Hrn. Nuſch in Greitz mit 5 Thir..
15 Sgr. 24) An Hrn. Dankwort in
Berlin. 26) An Hrn. Hoffmann in
Weiberfeldern. 26) An die Expedtion
des Hall. patriot. Wochenblatts. 27) An die
Wittwe Wernicke in Halle. 28) An die
Wwe. Bohlen in Querfurt 29) An Ma
dame Gäde in Berlin. 480) An Jo-
hanna Straube in Potsdam

Halle, den 24. Januar 1843
Königl. HBber- Poſt Amt

Göſchel..

Die Umdeckung der Schulgebäude zu
Dölau ſoll. den Mindeſtfordernden über
tragen werden, wozu Sonnabend den 28:
d. Mts. Vormittags 11 Uhr in meiner
Schreibſtube ein öffentliches Ausgebot ſeatt
finden wird. Unternehmungsluſtige werden
dazu eingeladen.

Hakle,, dem 192 Januar 18432
Der Bau Jnpſpector Schulzee.



Bekanntmachung.
Der von mir auf den 30. d. M. zur

Lcitation auf das Harniſch'ſche Hausler-
gut Nr. 32 in Oppin angeſetzte Termin
iſt wieder aufgehoben.

Halle, den 20. Januar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
a 22

Bekanntmachung,
die Verpachtung der Reſtauration
der Ksniglichen Bade- Anſtalt zu

Lauchſtädt betreffend.
Die Reſtauration der Königlichen Bade

Anſtalt zu Lauchſtädt ſoll
am 1. Maärz d. J.,

Vormittags um 11 Uhr,
in unſerem Sitzungszimmer anderweit auf
Sechs Jahre, und zwar vom 1. Juni 1843
bis dahin 1849, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen, welche
von jetzt ab auch in unſerer Polizei Regi-
ſtratur eingeſehen werden kounnen, und un-
ter Vorbehalt der Auswahl der Licitanten,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Wir bringen dies hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
Pachtliebhaber ſich vor der Licitation ſowohl
äber ihr bisher betriebpnes Gewerbe, als
über den Beſitz der zur Uebernahme dieſer
Pachtung erforderlichen Mittel genügend
auszuweiſen haben.

Merſeburg, den 16. Jan. 1843.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Henckel.
Verpachtung

eines Rathskellers, eines Backhau
ſes und eines Brauhauſes zu Stöſen.

Der hieſige Rathekeller mit damit ver
bundener Gaſt und Schenkwirthſchaft, ſo
wie das KommunBackhaus mit der Be—-
fugniß des Schwarz und Weißbacks, inglei
chen das dem hieſigen Braucomitée zugehörige
Brauhaus, und zwar erſtere beide von Jo-
hannis und letzteres von Michaelis d. J.
ab, auf 6 Jahre mit Vorbehoalt der Aus-
wahl unter den Licitanten offentlich verpach
tet werden, und iſt ein Termin hierzu auf

den W8. Februar d. J.
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt worden.

Pachtluſtige haben ſich dieſerhalb gedach-
ten Tages, Vormittags 10 Uhr, perſönlich
einzufinden, ſich zuvoörderſt über ihre Befa
higung und Geldmittel auszuweichen, hierauf
aber ihre Gebote fur jede betreffende, ein-
zelne Pachtung zum Protokoll zu geben und
des Zuſchlags und Pachtabſchluſſes gewartig
u ſein.

Die beſondern Bedingungen der Verpach-
tung ſind von jetzt an bei dem Buürgermei-
ſter Brauer hieſelbſt einzuſehen.

Stöſen, den 14. Januar 1843.

Gutsverkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in

Aſendorf belegenes ſeparirtes hut und
frohnefreies Anſpanngut nebſt Garten
und circa 74 Morgen Land aus freier

Hand zu verkaufen auch kann nach Befin
den die Hälfte der Kaufſumme daran ſte-
hen bleiben. Näheres iſt zu erfragen bei
dem Anſpanner Hrn. Chriſtian Börl in
Aſendorf, ſowie auch bei Hrn. David
Wilcke in Schraplau.

Beiernaumburg, d. 15. Jan. 1843.
Der Amtsverwalter

Walther.

Feinſte Apollo Kerzen, ſowie Milly
Kerzen in Folge herabgeſetzter Fabrikpreiſe
à t 11 Sgr. bei

Carl Brodkorb.
Von den beliebten Schnupftabacken aus

der Fabrik von Franz Foveaux in Cöln
empfing ich wieder eine friſche Sendung.

Carl Brodkorb.
Ein junges Madchen, welches in Leip

zig das Putzmachen erlernte und ſeither als
Directrice conditionirte, ſucht Oſtern eine
ahnliche Stelle. Das Nähere Paradeplatz
No. 1069.

9 Schweineborſtei
kauft zum höchſten Preis Jonſon, Bru-
derſtraße und Rothhausecke.

Einem hochzeneigten Publikum die erge
benſte Anzeige, daß ich von jetzt an im
Gaſthof zum goldnen Pflug ausſpan-
ne und daſelbſt Guter entgegennehmen werde.

Gottfried Bormann,
Botenfuhrmann aus Eilendurg.

G e e S e e e eS Einem geehrten hieſigen und aus
S waärtigen Publikum zeigen wir hierdurch
ergebenſt an, daß wir nach wie vor
Soden Handel mit beſtem c
S Zucht- und Schaafvieh
Sbetreiben, und daß alle in dieſes Fach
Seinſchlagende Anfragen und Auftrages
von uns aufs prompteſte ausgeführt

Swerden. SS Ferd. Schulze, cS im Gaſthof zum goldnen Pflug. G
S Gottfried Höſer, 48G auf der Promenade No. 1491 b.
O ä

Betten werden ganz billig verkauft gr.

Der Magiſtrat. Klausſtraße No. 872.

S

aufzuweiſen hat, wird ſogleich oder zum
1. Febr. fur eine Handlung geſucht. Nahe
res erfährt man in der großen Steinſtraße
Nr. 130.

Um mit den noch vorräthigen Winter
ſachen von Putz zu räumen, werden ſelbige
Sachen in dieſem Monat zum halben Preis
verkauft. E. Schuffenhauer.

Zu verkaufen
iſt eine Mahlmuhle mit 3 Gaängen, Loh
und Oelmühle u. ſ. w., einzig im Orte,
Preis 9400 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzah
lung. Eins der bedeutendſten Gaſthaufer
ohne Einfluß der Eiſenbahn, mit 40 Berl.
Schffl. Ausſaat, fur 80 Pferde Stallung,
bedeutenden Garten mit 2000 Baum An
pflanzungen, Preis 9000 Thlr. mit 3000
Thlr. Anzahlung. Ein Rittergut mit herr
ſchaftlichen Gebäuden, 230 Acker Land u. ſ. w.,
Preis 21,000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzah
lung, ſo wie mehrere Landgüter von 10 bis
60,000 Thlr., und herrſchaftliche Beſitzungen,
Hauſer, ganze Verkaufs-Geſchäfte, Luſt
und andere Gaärten, Alles in der Nahe von
Halle, weiſet nach

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

h

m

Um den Verkauf meiner vorzüglichen
Tafel und Wagenlaternen,„Milly-Ker-
zen zu beleben, erlaſſe von jetzt das
PfundPaket mit 10 Sar.

Friedr. Wilh. Dalchow.
Das Familienlogis, welches der Hr. Ge

neral von Urlaub bewohnt, wird den
1. April kedig; auch iſt noch ein Laden nebſt
Wohnung zu vermiethen.

Bertha Springsfeld,
Leipzigerſtraße No. 327.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Sattler Wolff, neben der
neuen Poſt in Halle.

Engagements- Anerbieten.
Ein geſetzter junger Mann, nicht zu um

erfahren, der als Commis in eine Mate-
rial Detail Handlung einzutreten wunſcht,
und nach Umſtänden zu einem weitern Con-
tract qualificirt iſt, findet einige Wochen vor
Oſtern eine freundliche Aufnahme.

Das Nähere ſagt auf frankirte Breefe
der Kaufmann Hr. Fr. Glinter in Eis-
leben.

Friſche Auſt rn bei C. H. Riſel.

Ein gelernter Droguiſt, welcher ſchon
einige Jahre konditionirt und gute Zeugniſſe

W
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